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Aktuelles aus der Gemeinderatssitzung vom 12.03.2015 
 
Verabschiedung des Haushaltsplans und der Haushaltssatzung nebst den dazugehörigen 
Anlagen für das Haushaltsjahr 2015 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Haushalt 2015 und die Finanzplanung bis 2018. 
 
Kernpunkte des Haushalts 2015 (Auswahl, Beträge gerundet) 
 

 DSL-Ausbau  890.000 Euro 

 
 Schule und Kinderbetreuung 365.000 Euro 

 
 Instandsetzung von Straßen und Brücken 75.000 Euro 

 

 Feuerwehren 55.000 Euro 
(davon rd. 20.000 für Digitalfunk) 

 
 Bauhof  45.000 Euro 

 

 Fassadensanierung Rathaus 25.000 Euro 
 

 Netzwerktechnik im Rathaus Weißdorf 3.500 Euro 

 
 Kommunale Jugendarbeit 1.000 Euro 

 
 Schuldentilgung 341.000 Euro 
(Schuldenstand zum 31.12.2015: 1,36 Mio. - pro Kopf: 1.146) 

 
 
 

vorläufige Kernpunkte der Finanzplanung bis 2018 (Auswahl, Beträge gerundet) 

 
 Erneuerung Wasserleitung auf Wulmersreuth 240.000 Euro 

 
 Investitionen Schulgebäude 30.000 Euro 

 
 Maßnahmen zur Fremdwasserbeseitigung 60.000 Euro 

 
 weitere Schuldentilgung  203.000 Euro 

 
 
 

Amtliches Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Weißdorf – Mitteilungen – Berichte – Anzeigen 
 
Verantwortlich für alle Veröffentlichungen, außer kirchlichen Nachrichten, Vereinsnachrichten und Anzeigen: 
Gemeinde Weißdorf  - Ansprechpartner: Frau Helgerth       
 

  Nächste Gemeinderatssitzung am 13.05.2015, 19.30 Uhr Nächste Ausgabe: Ende Mai 
  Anzeigenschluss am: 18.05.2015 

 



 
 

 
Fortschreibung des Konsolidierungskonzeptes-Stellungnahme zu 10-Punkte-Plan 
 
Der Gemeinde Weißdorf wurde für das Jahr 2014 eine Stabilisierungshilfe in Höhe von 200.000 € 
gewährt. Diese ist mit der Auflage verbunden, dass die Gemeinde im Benehmen mit dem Land-
ratsamt Hof das bestehende Haushaltskonsolidierungskonzept gemäß den Vorgaben der Anlage 
zum Schreiben des Staatsministeriums der Finanzen vom 1. Februar 2013 mit dem Ziel fort-
schreibt, mittelfristig wieder die Leistungsfähigkeit zu erlangen. Ein Entwurf der Stellungnahme 
wurde in der Finanzausschuss-Sitzung am 25.02.2015 besprochen.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskon-
zepts. 
 
 
Sachstand Breitbandausbau Weißdorf 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass nach Fristverlängerung zwei Angebote eingegangen sind. Die An-
bieter sind die Deutsche Telekom und die Thüga Metering Service. Mit beiden Anbietern fanden 
Gespräche zu den Angeboten statt. Die Anbieter werden ihre Angebote nochmals nachbessern. 
Sicher ist jedoch, egal mit welchem Kooperationspartner schließlich der Ausbau realisiert wird, 
dass dieser in der Gemeinde Weißdorf flächendeckend erfolgt und beide Angebote unterhalb der 
Förderhöchstsumme liegen. 
 
 
Antrag der evang. luth. Kirche Weißdorf auf Bezuschussung eines barrierefreien Zugangs 
zur Kirche 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Bau eines barrierefreien Zugangs zur Kirche mit 500 € an die 
evang.-luth. Kirchengemeinde zu bezuschussen. 
 
 
Bestätigung des Kommandanten und des stellv. Kommandanten der Freiw. Feuerwehr 
Weißdorf 
 
Herr Stefan Dietel wird als Kommandant der Freiw. Feuerwehr Weißdorf bestätigt.  
 
Herr Stefan Schmalz wird als stellvertretender Kommandant der Freiw. Feuerwehr Weißdorf bestä-
tigt.  
 
Informationen des Ersten Bürgermeisters 
 
Besprechung des Straßenbauamts in Naila 
In der Besprechung wurde mitgeteilt, dass vom Bahnübergang in Seulbitz bis nach Weißdorf  
(Anschluss der Dorferneuerung) im Juni 2015 eine 14-tägige Vollsperrung zur Straßensanierung 
erfolgt. Der genaue Termin dieser Maßnahme im Juni / Juli wird noch bekanntgegeben. 
 
 
 

 

Die Gemeinde Weißdorf vergibt die Mäharbeiten der Bauplätze im Neubaugebiet 
„Waldsteinblick“ (2 – 3-mal jährlich) gegen Abgabe des Grünschnitts. 
 
Interessenten wenden sich bitte an Herrn Schuster bei der VG Sparneck, Zimmer 2, Tel. 9903-60, 
E-Mail: gschuster@sparneck.de. 
 

 
 
 

mailto:gschuster@sparneck.de


 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

Grund- und Gewerbesteuer, Wasser- und Abwassergebühren 
2. Vierteljahr 2015 
 
Es wird gebeten, die am 15. Mai 2015 
 
zur Zahlung fälligen  Gewerbesteuern, 
     Grundsteuern,  
     Wasser- und Abwassergebühren,  
 
soweit diese noch nicht im Abbuchungsverfahren erhoben werden, fristgerecht auf eines der fol-
genden Konten der Gemeinde Weißdorf zu überweisen:  
 
Sparkasse Hochfranken:    IBAN: DE17 7805 0000 0220 0898 90, BIC: BYLADEM1HOF 
VR-Bank Hof:             IBAN: DE39 7806 0896 0001 9101 91, BIC: GENODEF1HO1 
 
Bei Zahlungsverzug müssen Säumniszuschläge in Höhe von 1 v. H. des rückständigen Steuerbe-
trages für jeden angefangenen Monat sowie Mahn- und Vollstreckungsgebühren berechnet wer-
den. 
 

 
Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 
 

Es wurde festgestellt, dass bei verschiedenen Grundstücken, insbesondere in Neubaugebieten, 
die Äste von Bäumen und Sträuchern in den Verkehrsraum hineinragen. Wir möchten ausdrücklich 
darauf hinweisen, dass über dem Fahrbahnbereich ein Lichtraumprofil von mindestens 4,50 m und 
im Gehwegbereich ein solches von 2,50 m vorhanden sein muss. 
 

Die betroffenen Grundstückseigentümer werden deshalb gebeten, ihrer Verpflichtung gemäß dem 
Bayer. Straßen- und Wegegesetz nachzukommen und ihre Sträucher zurück zu schneiden. Bei 
Nichtbeachtung müsste eine Ersatzvornahme angeordnet werden. Wir hoffen jedoch, dass es sol-
cher Maßnahmen nicht bedarf.  

 
Verbrennen von Gartenabfällen 
 
Nach der Verordnung der Gemeinde Weißdorf ist das Verbrennen von Gartenabfällen innerhalb 
der bebauten Ortsteile in der Zeit vom 
 

15. März bis 15. Mai 
 
an den Werktagen, jeweils von 08.00 – 18.00 Uhr, erlaubt.  
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass vor jedem Verbrennen ein telefonischer Hinweis 
an die Integrierte Leitstelle (ILS) unter der Rufnummer 112 abzugeben ist.  
Dies ist zwingend erforderlich, da ansonsten Falschalarmierungen zu einem nicht unerheblichen 
Kostenaufwand führen können. Weiterhin weisen wir darauf hin, dass bei einer Falschalarmierung 
die Ausrückkosten der Feuerwehr dem Verursacher in Rechnung gestellt werden. 
 
Außerhalb der genannten Zeiten, mit Ausnahme vom 15.09. bis 30.11., ist das Verbrennen von 
Abfällen verboten. 
Es dürfen insbesondere nur solche Gartenabfälle, die wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend 
verrotten können, z. B. Reisig, Äste und Zweige, in trockenem Zustand auf den Grundstücken ver-
brannt werden, auf denen sie angefallen sind. 
 
Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass für die Feuersicherheit jeder Gartenbesitzer 
selbst verantwortlich ist und er sich nach dem Verbrennen davon überzeugen muss, dass das 
Feuer tatsächlich erloschen ist. Für alle entstehenden Schäden haftet ausschließlich der Verursa-
cher. 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

Bevölkerungsstand 
 
Am Stichtag 31.03.2015 lautet der Bevölkerungsstand der Gemeinde Weißdorf: 
           (Vergleich 28.02.2015) 
Gesamteinwohnerzahl:  1255   1256 
Davon 
Hauptwohnsitze    1183   1183 
Nebenwohnsitze               72       73 
 
 

Fundsachen 
 

Beim Fundamt im Rathaus in Sparneck wurde 
 

1 Damenuhr 
1 Kinderfahrradhelm (gefunden in Weißdorf) 
 

abgegeben.  
Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentümern während der allgemeinen 
Dienststunden abgeholt werden. 
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen 
 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 

Multiresistente Keime eindämmen 

 
Infektionen bei Patienten mit multiresistenten Keimen sorgen immer wieder für Diskussio-
nen über Hygienestandards in deutschen Krankenhäusern. Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau klärt über Infektionswege und Schutzmaßnahmen 
auf. 
 
Als gefährlichster und problematischster Keim in Krankenhäusern gilt der Methicillin-resistente 
Staphylococcus aureus (MRSA). Er ist mittlerweile gegen die meisten Antibiotika unempfindlich 
geworden. Zwar sind die Infektionen mit dem MRSA in den meisten Ländern Europas zurückge-
gangen, so auch in Deutschland, jedoch gibt es keinen Anlass zur Entwarnung. 
 
Dieser Keim tritt auch in Schweinehaltungsbetrieben auf und ist unter anderem bei direktem Kon-
takt vom Tier auf den Menschen übertragbar. Er kann bei infizierten Personen zur Wundinfektion, 
Blutvergiftung oder Lungenentzündung führen. Infizierte können aber auch – ohne selbst zu er-
kranken – unbewusst zum Überträger des Erregers an andere Personen werden. 
Die Verbreitung des Keims ist jedoch nicht in erster Linie auf die landwirtschaftliche Nutztierhaltung 
zurückzuführen. Das Robert-Koch-Institut hat bestätigt, dass zwischen 2010 und 2013 lediglich 2 
Prozent der MRSA-Fälle auf landwirtschaftliche Nutztiere zurückgeführt werden konnten. 
 
Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln ergeben sich aus der Betriebsanweisung zum MRSA 
gemäß § 14 der Biostoffverordnung (BioStoffV). Sie ist im Internet abrufbar unter www.svlfg.de > 
Prävention > Praxishilfen > Muster-Betriebsanweisungen > Betriebsanweisungen für Biostoffe.  
 
Das Bundesgesundheitsministerium geht von jährlich etwa 400.000 bis 600.000 Patienteninfektio-
nen mit multiresistenten Keimen in Krankenhäusern aus. Bis zu 15.000 davon sollen tödlich verlau-
fen, obwohl 20 bis 30 Prozent der Infektionen durch adäquate Hygienemaßnahmen vermeidbar 
wären. Experten sehen diese Zahlen nicht als gesichert an und gehen von mehr Fällen aus. 
Seit langem existieren umfassende gesetzliche Regelungen zur Krankenhaushygiene. Es gibt je-
doch keine externe Institution, die konsequent deren Einhaltung überwacht. Auf Grundlage des 
angepassten Infektionsschutzgesetzes haben 2011 die Bundesländer regionale Krankenhaushygi-
eneverordnungen erlassen. Zudem hat das Robert-Koch-Institut zahlreiche bundeseinheitliche 
Empfehlungen erarbeitet, die in den Kliniken jedoch unterschiedlich streng umgesetzt werden. 

http://www.svlfg.de/


 
 

 Nach Orkan „Niklas“:  
 

Sturmholz sicher aufarbeiten 
 
Orkantief Niklas hat in weiten Teilen Deutschlands schwere Waldschäden 
verursacht. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) rät 
Waldbesitzern dazu, entwurzelte, abgebrochene und ineinander verkeilte Bäume nicht sel-
ber aufzuarbeiten. 
 
„Die Beseitigung von solchen Sturmschäden erfordert hohe Fachkenntnis und gehört unbedingt in 
die Hände von Forstprofis“, so der Vorsitzende des Präventionsausschusses der SVLFG Bernd 
Schulte-Lohmöller. Kreuz und quer und ineinander verkeilt liegen abgebrochene Bäume, aus der 
Erde gerissene Wurzelteller, abgebrochene Wipfel – nur erfahrene Profis mit leistungsfähigen 
Forstmaschinen sollten sich dieser Aufgabe stellen, solche Windwurfnester aufzuräumen. Waldbe-
sitzer, die darin keine Erfahrung haben, auch wenn sie im Umgang mit der Motorsäge geübt sind, 
unterschätzen leicht die Gefahren, die von solch einer Extremsituation ausgehen können. Bei ent-
wurzelten oder abgebrochenen Baumstämmen, die unter Spannung stehen, kann bereits ein fal-
scher Schnitt reichen, um den Stamm katapultartig und mit enormer Kraft nach oben oder zur Seite 
schnellen zu lassen. Weil die Verletzungsgefahr hier erheblich ist, sollte in solchen Situationen 
immer auf die Hilfe von Profis zurück gegriffen werden. Sie verfügen über Erfahrung, die notwen-
dige Technik und das passende Gerät. Adressen vermitteln die örtlichen Waldbesitzervereinigun-
gen, die Forstverwaltung oder die Ansprechpartner der Maschinenringe. Für Forstprofis, die sich 
jetzt an die Arbeit machen, um die Sturmschäden zu beheben, hat die SVLFG einige 
Tipps zusammengestellt:   
 Vor dem Arbeitseinsatz prüfen, ob die erforderliche Schutzausrüstung vorhanden ist und ob 

Werkzeug und Arbeitsgeräte im einsatzfähigen Zustand sind. 
 

 Schwierige Situationen besonnen und überlegt angehen. Manchmal hilft der Erfahrungsaus-
tausch mit einer weiteren erfahrenen Person. 

 

 Nie unter hängenden Wipfeln und Stämmen oder hinter ungesicherten Wurzeltellern arbeiten! 
Hier – ebenso wie beim Entzerren verkeilter, unter Spannung stehender Bäume im Windwurf-
verhau – ist mindestens die Hilfe eines Schleppers und einer Seilwinde unabdingbar, um die 
Stämme zur Aufarbeitung in einen ungefährlichen Bereich zu ziehen. 

 

 Vor dem Schneiden ist die Spannung gewissenhaft anzusprechen und die daraus abzuleiten-
de Schnitttechnik zu wählen. 

 

 Immer zuerst die Druckseite nicht zu tief ansägen, so dass die Säge nicht einklemmen kann. 
Danach gefühlvoll von der Zugseite her sägen.  

 
  Bei Stämmen mit besonders starker Spannung sollte der Schnitt seitlich versetzt werden. 
 

 Bei seitlicher Spannung immer von der Druckseite aus arbeiten. 
 
Ausführliche Informationen zu diesem Thema im Internet unter www.svlfg.de > Suchbegriff  
„Windwurfaufarbeitung“.  
  

  

Die Wahl der richtigen Schnitttechnik ist bei der Sturmholzaufarbeitung lebenswichtig. Deshalb 
gehört diese Arbeit in Profihände. Foto: SVLFG 
 

http://www.svlfg.de/


 
 

 

Beratungsstelle Barrierefreies Bauen der BYAK 
Beratungstermine an der Regierung von Oberfranken in Bayreuth 
 
Regierung von Oberfranken 
Besprechungszimmer Präsidium L 106 
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth 
 
Mittwoch von 16:30 bis 18:30 Uhr am  10. Juni 2015 
         05. August 2015 
         07. Oktober 2015 
         09. Dezember 2015 
 
Telefonauskünfte während der Beratungstermine unter 0921 604 - 1215 
Behindertenparkplätze sind im Innenhof der Regierung von Oberfranken vorhanden. 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Stadtbuslinie 314, Haltestelle Stadtkirche oder 
Sternplatz 
 
Es wird auf die Zuschussmöglichkeit bis zu 10.000,-- € für Maßnahmen zur barrierefreien Anpas-
sung von Wohnungen hingewiesen. 
Detaillierte Informationen zum Förderweg erhalten Sie auch über folgende Internetseiten: 
www.wohnen.bayern.de 
 
 
 
 
 
 

  

http://www.wohnen.bayern.de/


 
 

 
Presseinformation 
 
Das Problemstoffmobil des AZV ist wieder unter-
wegs.  
 
Ab 17. April 2015 ist es wieder unterwegs, das Problem-
stoffmobil des Abfallzweckverbandes Stadt und Land-
kreis Hof (AZV). Jeweils im Frühjahr und im Herbst besucht das Problemstoffmobil sämtliche Ge-
meinden im Landkreis Hof. Die genauen Termine und Standzeiten sind im Abfallkalender veröf-
fentlicht und werden zusätzlich in der Tagespresse bekanntgegeben. Zusätzlich lassen sich Ter-
mine, Standzeiten und Informationen im Internet unter der Adresse www.azv-hof.de oder m.azv-
hof.de (Web-App) abrufen. Wer immer aktuell informiert sein möchte, kann unter dieser Internet-
adresse auch den Newsletter des AZV bestellen. 
 
Am Problemstoffmobil können unter anderem abgegeben werden: Abbeizmittel, Arzneien, Autobat-
terien, Batterien, Bremsflüssigkeit, Chemikalien, Energiesparlampen, Farbreste, Fotochemikalien, 
Entwickler, Holzschutzmittel, Kaltreiniger, Klebstoffe, Knopfzellen, Lacke, Laugen, Leuchtstoffröh-
ren, Lösemittel, Ölfilter, Pinselreiniger, Pflanzenschutzmittel, Säuren, Spraydosen und Verdünner. 
Nicht angenommen werden Munition, Sprengkörper, Feuerwerkskörper, Feuerlöscher und Tierka-
daver. 
Feuerlöscher können nur bei der stationären Sammelstelle am Wertstoffhof Hof gegen Gebühr 
abgegeben werden. 
 
Der Chemotechniker des Abfallzweckverbandes, Alexander Weiß rät, die Abfälle in der Original-
verpackung abzugeben, dies erleichtert die Klassifizierung des jeweiligen Abfalls. Arzneimittel 
müssen in Papier, leere Arzneimittelverpackungen und gefüllte bzw. teilentleerte Medikamenten-
verpackungen sortiert werden. Altöl soll möglichst beim Händler zurückgegeben werden, da bereits 
beim Kauf für die Entsorgung bezahlt wurde. 
 
Der Abfallzweckverband weist darauf hin, dass nur haushaltsübliche Mengen an Problemabfällen 
von Bürgerinnen und Bürgern aus dem Verbandsgebiet angenommen werden. Die Anlieferung von 
gewerblichen Problemabfällen am Problemstoffmobil ist nicht möglich.  
 
Für die Annahme von Problemabfällen aus Kleingewerbe- und Handwerksbetrieben steht die stati-
onäre Sammelstelle am Wertstoffhof Hof zur Verfügung. Gegen Gebühr werden dort auch Prob-
lemabfälle aus dem Gewerbe angenommen. Eine diesbezügliche Informationsbroschüre kann bei 
der Abfallberatung angefordert werden. Die Sammelstelle ist ganzjährig von Montag bis Donners-
tag, jeweils von 8.00 – 17.00 Uhr geöffnet. Selbstverständlich können Bürgerinnen und Bürger aus 
der Stadt und dem Landkreis Hof bei der stationären Sammelstelle ihre haushaltsüblichen Mengen 
an Problemabfällen gebührenfrei abgeben.  
 
Für Fragen steht die Abfallberatung des Abfallzweckverbandes unter der Telefonnummer 
09281/7259-95 gerne zur Verfügung. 
´ 
 
 
 

Problemmülltermin 2015 
 

08.05.2015  17.00-18.00 Uhr Weißdorf ( Schulparkplatz) 
Zum Problemabfall gehören Reste von Reinigungs-, Pflanzenbehandlungs- und Holzschutzmitteln, Spraydo-
sen mit Inhalt, Imprägniermittel, Chemikalien aller Art, Wachse, Fette, Kleber, Öle, Säuren, Laugen, Salze, 

Quecksilber, Lacke, Farben, Beizmittel, Batterien aller Art, Akkus, Lösungsmittel, Frostschutzmittel und 

Leuchtstoffröhren.  

 

 
 



 
 

Veranstaltungen  
 

Fr. 01.05. 10.00 Uhr Maifest in der Hasenheide Weiß-
wurstfrühstück 

KZV Weißdorf 

Fr. 01.05. 14.00 Uhr Maifest  -  Festbetrieb  KZV Weißdorf 

Do. 14.05. 06.00 - 
10.00 Uhr 

Königsfischen Sommerhut Fischereiverein 

Do. 14.05. 15.00 Uhr "Volksmedizin + Aberglaube"  
Vortrag von Prof. Knothe im ev. 
Gemeindehaus   

Ev. Kirchengemeinde 

Sa. 16.05. 14.00 Uhr  Maikäferfest BRK-Kindertagesstätte 

Sa. 16.05. 16.00 Uhr Hallenfest FFW Weißdorf 

So. 17.05. 09.00 Uhr Hallenfest - Weißwurstfrühstück FFW Weißdorf 

So. 17.05. 14.00 Uhr Hallenfest  FFW Weißdorf 

 

Vereinsnachrichten 
 

Freiwillige Feuerwehr Albertsreuth-Götzmannsgrün 
 
Auf geht´s Pfingsten zum Seefest am Förmitzspeicher 
 

Pfingstsonntag, den 24. Mai 2015: 
09.00 Uhr Festgottesdienst am See 
ab 10 Uhr Weißwurstfrühschoppen 
nachmittags Kaffee & Kuchen und 
abends Sau vom Spieß 
für die musikalische Unterhaltung sorgen Hansi & Siggi - die Oktoberfestkracher 
 

Pfingstmontag, den 25. Mai 2015: 
ab 10 Uhr Weißwurstfrühschoppen 
nachmittags Kaffee & Kuchen und 
abends Sau vom Spieß 
für die musikalische Unterhaltung sorgen die 3 Kneissl - Musik für Jung und Alt! 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Albertsreuth-Götzmannsgrün freut sich auf Ihr Kommen! 
www.feuerwehr-ag.de 
 
 

Kirchliche Nachrichten 
 

Gottesdienste in St. Maria  
 

03.05. 9:00 h Kantate Gottesdienst Pfrn. Teschke 

06.05. 10:30 h Mittwoch Gottesdienst im Seniorenhaus Zell Pfrn. Teschke 

10.05. 9:00 h Rogate Gottesdienst Präd. Hoechstetter 

14.05. 10:00 h 
Christi  

Himmelfahrt 

Ökum,ZentralGD am Waldstein         
bei Regen ab 10h in einer Kirche in 

Sparneck 

Pfr. Scheirich uönd 
kath. Team 

14.05. 14:00 h 
Christi  

Himmelfahrt 
Andacht am Friedhof mit Kirchen-   
chor und Bläsern 

Pfrn. Teschke 

17.05. 9:00 h Exaudi Gottesdienst Pfrn. Teschke 

24.05. 9:00 h Pfingstsonntag Gottesdienst mit Abm. Pfrn. Teschke 

25.05. 9:00 h Pfingstmontag Gottesdienst Pfr. Scheirich 

31.05. 9:00 h Trinitatis Gottesdienst Pfrn. Teschke 

http://www.feuerwehr-ag.de/


 
 

Termine 
 
Mi, 06.05.:   20h                  GD-Planungsrunde, Gemeindehaus 
Fr, 08.05.:   16h – 17.15h   Präparanden-Unterricht, Gemeindehaus 
Sa, 09.05.:  14.30h          Gemeinde-Treff, Gemeindehaus 
Do, 14.05. (Christi Himmelfahrt):  14h  Andacht am Friedhof 
                                                     15.30h Vortrag von Prof. Knothe zum Thema: 
           „Volksmedizin und Aberglaube“, 
                                                mit Kaffee und Gebäck im Gemeindehaus 
So, 17.05.: 19h    Ökumenisches Waldstein-Taizé-Gebet, Gemeindehaus Weißdorf 
Do, 21.05.: 19.30h KV-Vorbereitung, Pfarrhaus 
Fr, 22.05. 16h     Präparanden-Unterricht, Gemeindehaus 
Do 28.05. 19.30h KV-Sitzung, Gemeindehaus 
 
 
 
Termine der Katholischen Kirchengemeinde Sparneck  
 
01.05.15    19.00     Erste feierliche Maiandacht in Sparneck 
02.05.15    18.00     Eucharistiefeier in Sparneck 
04.05.15    15.30     Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
08.05.15    20.00     Vortragsabend im  Rahmen der Erwachsenenbildung 
                                 über die “Toskana” als Tonbild in Überblendtechnik - 
                                 Ref. Sigrid Wolf-Feix, Hof – eine Kooperationsveranstaltung 
                                 mit der VHS Sparneck. Unkostenbeitrag: Erw. 3.00 €, Jgdl. u. Schüler 1.50 € 
10.05.15      9.00     Patronatsfest mit feierl. Hochamt in Sparneck 
                  19.00     Maiandacht zum Muttertag 
11.05.15    15.30     Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
14.05.15    10.00     Ökumenischer Gottesdienst zum Fest Christi Himmelfahrt 
                                 am Waldstein – Mitfahrgelegenheit mit dem Kirchenbus 
                                um 9.30 ab Mühlteichplatz Sparneck  
16.05.15    13.00     Probe der Kommunionkinder in der Kirche Sparneck 
17.05.15      9.00     Feierliche Erstkommunion in Sparneck 
                  17.00     Dankandacht für die Erstkommunionkinder in Münchberg 
                  19.00     Ökumenisches Taizégebet im evang. Gemeindehaus Weißdorf 
18.05.15    10.00     Dankgottesdienst für die Kommunionkinder aus Sparneck 
                                und Münchberg in Sparneck 
19.05.15    12.30     Kleine Maifahrt der Senioren nach “Weissenohe” – südliches 
                                Tor zur Fränkischen Schweiz – Abfahrtszeiten: 12.30 Hübner, 
                                Münchberg, 12.40 Schulparkplatz Zell, 12.45 Mühlteichplatz 
                                Sparneck, 12.50 Bushaltestelle Weißdorf, 12.55 Süße Ecke, 
                                Münchberg, 13.00 Kath. Kirche Münchberg. 
24.05.15     18.00     Feierliches Hochamt zum Pfingstfest in Sparneck 
                                Kollekte für “Renovabis” – Hilfe für Osteuropa 
25.05.15      9.00     Eucharistiefeier zum Pfingstmontag in Zell, St. Heinrich 
                                der Kleinbus fährt um 8.30 ab Bug, 8.35 Weißdorf, 8.40 Sparneck 
                                Mühlteichplatz nach Zell – Kollekte für Renovabis 
30.05.15    17.00     Betstunde zum Tag der ewigen Anbetung mit Aussetzung des 
                                Allerheiligsten 
                  18.00    Eucharistiefeier mit sakramentalen Segen und Marienverehrung 
                                zum Abschluss des Marienmonats 
  
 
 
 
 
 
  



 
 

 
Weinet nicht, ich hab es überwunden, 
bin befreit von meiner Qual; 

doch lasst mich in stillen Stunden, 
bei euch sein so manches Mal. 

 

Danke 
 

sagen wir allen, die ihr Mitgefühl in so herzlicher Weise durch Worte, Karten, 

Blumen und Geldspenden zum Ausdruck gebracht haben und gemeinsam mit 
uns von unserer lieben Mutter, Oma, Uroma, Schwester, Tante und Patin  

 

Erika Grießhammer 
 
Abschied genommen haben. Unser besonderer Dank gilt ihrem Neffen Pfarrer 

Hans-Peter Kunert, für die einfühlsame Trauerfeier und Frau Scholz - Engel 
für die musikalische Ausgestaltung. 

Dank auch an die Diakonie Waldstein für die liebevolle Pflege. 
 

 
Weißdorf, im April 2015 

                 In stiller Trauer 
               ihre Kinder mit Familien 

 

 
 
 
 

 

     Waltraud Greim 

     18.03.2015 

 

 Einen geliebten Menschen zu verlieren, ist schwer. 
 Es tut gut, so viel Anteilnahme zu erhalten. 
 

 Wir sagen allen danke, die uns ihre Anteilnahme zukommen  
 ließen und mit uns Abschied genommen haben. 
 

 Vielen Dank der Diakonie, die uns mit liebevoller Betreuung  
 zur Seite stand und Frau Teschke, unserer Pfarrerin, für ihre  
 Hilfe und Trost. 
  

 Weißdorf im März 2015 
 

 Gerhard, Heidrun mit Werner und Mario 
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